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Neueſte Nachrichten.
Verlin, 6. September. Der Kaiſer hat t

verfügt: Jn denjenigen Fällen, in denen die Flurent-
ſchädigungen als beſonders hohe ſich heraus-
ſtellen, hat das Kriegsminiſterium Berichte der
Ddiviſionskommandeure vorzulegen, welchen beſonderen
Umſtänden r zuzuſchreiben iſt und welche Anordnungen zur
Verringerung der Flurſchäden getroffen waren.

Breslanu, 6. September. Der oberſchleſiſche Kohlen
verkehr hat ſich angeſichts der herannahenden Winterpreiſe
außergewöhnlich aufgeſchwungen. Jn der zweiten
Hälfte des Monats Auguſt wurden 67 199 Wagen geſtellt gegen
51782 Wagen in der erſten Hälfte deſſelben Monats.

München, 6. Sept. Einer Meldung der „Bundeszeitung“ zu
folge ſind in der vergangenen Nacht in Frontenhauſen, (Niederbayern)

die Fenſter im Schlaf zimmer des gegenwärtig zum
Manöver dort anweſenden Commandeurs, Prinzen
Arnulf, eingeworfen worden.

Peſt, 6. September. Die Sektion des Kongreſſes
für Hygiene und Demographie hat ſich heute prin-

die Sin ipiel für den Achtſt undentag ſowie für Ab-
ſchaffung der Nachtarbeit ausgeſprochen. Sie
fordern die geſetzgeberiſchen Faktoren aller Staaten auf, ſchrittweiſe die Einführnng des Adhtſtrgdentages anzubahnen und die

Nachtarbeit zu verbieten. Nur die aus allgemeinen ökonomiſchen
Gründen unentbehrlichen Arbeiten ſollen von dem Verbot aus
genommen ſein.

Paris, 5. Sept. Der Graf von Paris liegt
im Sterben. Er klagt fortgeſetzt über furchtbare Schmerzen.
Dem Kranken werden Morphin-Einſpritzungen, jedoch ſehr ſpar
ſam gegeben. Mit ſeinem Sohne, dem Herzog von Orleans,
hat der Graf öfter längere Unterredungen. Es ſoll ein
Manife ſt ausgearbeitet worden ſein, welches dem franzö-
ſiſchen Volke im Falle des Ablebeus des Grafen von Paris,
e die Nachfolge des Herzogs von Orleans in
der Thronanwarthſchaft verkündet.

London, 6. September. Nach Depeſchen aus Aſaba fand ein
blutiger Kampf zwiſchen der Schutztruppe im Niger-
gebiet und dem Häuptling Nana, deſſen Leute jüngſt auf
den Kutter des britiſchen Kriegsſchiffes „Alecto“ gefeuert hatten, ſtatt.

In dem Kampfe ſollen 500 Mann von der Schutztruppe
gefallen, auch Major Crawford, der Conſul des eng
liſchen Nigergebietes, ſoll getödtet ſein.

London, 6. September. Depeſchen, welche aus Kingſton ein
getroffen, beſagen, daß in Harti ſieben Perſonen verhaftet wurden,

welche beſchuldigt ſind, ein Complott gegen die Tochter
des Präſidenten geplant zu haben. Die Verdächtigen
wurden erſchoſſen. Die Lage auf Harti iſt eine ſehr kritiſche
ein ernſterer Aufſtand wird aus Portau- Prince gemeldet.

Norwich, 5. September. Der Kongreß der Arbeiterſyndikate
nahm heute mit 256 gegen 5 Stimmen eine Reſolution an, durch
welche die parlamentariſche Kommiſſion aufgefordert wird, ein Geſetz
vorzuſchlagen, durch welches der obligatoriſche achtſtündige Arbeitstag
für alle Gewerbe eingeführt wird. Ferner wurde in einer Reſolution
das Bedauern darüber ausgeſprochen, daß der Schatzkanzler Harcourt
im letzten Budget keine Diätenzahlung für die Mitglieder des Unter-
hauſes vorgeſehen habe.

Amſterdam, 6. September. Einem Amſterdamer
Telegramme der „Köln. Ztg.“ zufolge rückt morgen laut
dem neueſten Bericht aus Batavia ein Bataillon nach Kela.
Die Marine vernichtete den Palaſt von Mataram.
General Vetter verlangt mehr Kriegsſchiffe zur Blockade der
Weſtküſte Lomboks.

Malaga, 5. September. Der Bahnhof von Malaga
ſteht in Flammen; man befürchtet, daß das Feuer auch die
zahlreichen Nebengebäude ergreifen werde.

Petersburg, 5. September. Vom 27. September ab
ſteht in Liban die Getreideausfuhr unter ſtaat-
licher Aufſicht bezüglich der Qualität und Beimiſchung
des Getreides.

Sofia, 5. September. „Swobod no Slowo“
polemiſirt gegen die Zankowiſtiſchen Organe,
welche fordern, daß dem ruſſiſchen Einfluſſe Raum gegeben
werde. Das Blatt führt aus, das Ziel jedes bulgariſchen
Patrioten ſei eben die Befreiung von auswärtigem Einfluſſe.
Darin beſtehe auch die Aufgabe der gegenwärtigen Regierung,
welche übrigens in der von dem Miniſterpräſidenten in Varna
gehaltenen Rede ihren Ausdruck gefunden habe. Die Re-
gierung ſuche keinerlei fremden Einfluß, ſondern ſtrebe gleich
gute Beziehungen mit allen Mächten an.

Konſtantinopel, 6. September. Es geht das Gerüchtdaß die Pforte gegen die Beſetzung Kaſſalas durch
die Jtaliener proteſtirt habe, zu welchem Schritt die
türkiſche Regierung durch den franzöſiſchen Botſchafter Cambon
veranlaßt worden ſei.

Choleranagchrichten.
Marburg, 6. September. In Bürgeln iſt neuerdings eine

Perſon an der Cholera asiatica erkrankt. Die übrigen Erkrankten
befinden ſich fortgeſetzt auf dem Wege der Beſſerung. Eine Baracke
wurde geſtern in Betrieb geſetzt.

Caſſel, 6. September. Hier verlautet amtlicherſeits, daß wegen
der Choleragefahr höherem Befehl zufolge das für Ende September
angeſetzte Korpsmanöver des XI. Armeekorps
aufgehoben wird.

Poſen, 6. September. Wie aus Lodz nach hier berichtet wird,
wurden wegen Nichtbefolgung ſanitärer Vorſchriften,
welche infolge Auftretens der Cholera angeordnet ſind, achtzehn
er ſ1?usbeſiter zu je 14 Tagen Arreſt ver-

eilt.
Czernowitz, 5. September. Die Manöver beiStanislau wurden init Rückſicht auf die Choleragefahr ab geſagt.
Marſeille, 6. September. Hier ſind geſtern 12 Cholera-

lälle mit tödtlichem Ausgange konſtatirt worden.

Die Kaiſertage in Oſtpreußen.
Königsberg, 6. September.

Geſtern Vormittag fuhren Kaiſer Wilhelm und König
Albert von Sachſen in vierſpännigem Wagen mit Spitzenreiter
auf das Paradefeld und ſtiegen daſelbſt zu Die Kaiſerin
folgte in Begleitung der Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff in
ſechsſpännigem Wagen. Jhre Majeſtäten wurden auf dem ganzen
Wege von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. Die Parade
verlief glänzend. Nach der Ankunft auf dem Paradefelde ritt der
Kaiſer die beiden Treffen ab, und zwar das zweite in ſchnellerer
Gangart. Bei den beiden Vorbeimärſchen führte der Kaiſer dem
König von Sachſen und der Kaiſerin das Grenadierregiment König
Friedrich III. (1. Oſtpreußiſches) Nr. 1 vor. Der König von
Sachſen führte beide Mal das Oſtpreußiſche Dragonerregiment
Nr. 10 und Prinz Albrecht das Dragonerregiment Prinz Albrecht
von Preußen (Litthauiſrhes) Nr. 1 vor. Bei den Vorbeimärſchen
cotoyirten Prinz Albrecht und die übrigen Jnſpekteure. Der zweite
Vorbeimarſch fand in entgegengeſetzter Richtung als der erſte ſtatt.
Nach dem zweiten Vorbeimarſch hielt der Kaiſer die Kritik ab. Der
König von Sachſen ſtieg in den Wagen der Kaiſerin und fuhr mit
der Kaiſerin die Front des Oſtpreußiſchen Dragonerregiments Nr. 10
ab und dann an den beiden Tribünen vorbei in die Stadt zurück.
Nach Beendigung der Kritik ritt der Kaiſer die Front der Krieger-
vereine ab, wobei er mehrere Leute anredete. Hierauf ritt Se.
Majeſtät, der die Uniform des Grenadierregiments König FriedrichllII.
(1. Oſtpreußiſches) Nr. 1 trug, an der Spitze der Fahnenkompagnie
und der Standarteneskadron in die Stadt zurück.

Königsberg, 6. September.
Abends 6 Uhr fand im Moskowiterſaale des königlichen

Schloſſes das Paradediner von 250 Gedecken ſtatt. Die
Kaiſerin ſaß zwiſchen dem Kaiſer und dem König von Sachſen,
welcher zur Linken der Kaiſerin Platz genommen hatte. Neben
dem Kaiſer ſaß Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig. Wäh
rend der Tafel brachte der Kaiſer folgenden Trinkſpruch aus:

„Das erſte Glas trinken Wir dem glorreichen Führer der Maas-
armee, Unſerm hohen durchlauchtigſten Gaſte, dem letzten Ritter
des eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe mit dem Großkreuz, dem Chef
des Oſtpreußiſchen Dragonerregiments Nr. 10, Se. Majeſtät der
König Albert von Sachſen Hurrah! Hurrah! Hurrah

König Albert von Sachſen erwiderke:
„Jch ſage Ew. Majeſtät den tiefgefühlteſten Dank ſowohl für

die eben geſprochenen Worte, als für die Auszeichnung, die
Ew. Majeſtät mir und meinem Regiment wieder haben zu Theil
werden laſſen. Meine Herren, ich fordere Sie auf, Jhr Glas zu
leeren auf das Wohl Sr. Majeſtät des Kaiſers. Er lebe hoch!
hoch! hoch

Darauf brachte Kaiſer Wilhelm noch folgendes Hoch aus:
„Mein zweites Glas gilt dem erſten Armeekorps, das auf der

heutigen Parade den Prüfſtein ſeiner Ausbildung im Frieden ab
gelegt und ſich glänzend bewährt hat. Verkörvert iſt die Geſchichte
unſeres Landes und Heeres in den altehrwürdigen Regimentern,
die heute an uns vorbeigezogen ſind; ruhmvoll iſt die Vergangen
heit, die ſich an die zerriſſenen Feldzeichen und an die verliehenen
Fahnenbänder knüpft. Möge das Korps ſtets dieſer hohen Ge
ſchichte ſeiner Regimenter eingedenk und ſtets beſtrebt ſein, Meine
Zufriedenheit im Frieden wie im Kriege zu erwerben. Das erſte
Armeekorps Hurrah! Hurrah! Hurrah!“

Die Tafelmuſik wurde von der Kapelle des Grenadier Regiments
König Friedrich III. (1. Oſtpreußiſches) Nr. 1 ausgeführt.

Die „Akropolis“-Affaire
hat das griechiſche Miniſterium in eine peinliche Lage verſetzt. Auf
die Unterſtützung der öffentlichen Meinung angewieſen, kann es nicht
wohl umhin, dem Verlangen, die ſchuldigen Offiziere zur Rechen
ſchaft zu ziehen, eine gewiſſe Berechtigung zuzugeſtehen, andererſeits
will es Herr Trikupis aber nicht mit der Armee verderben, welche
letztere ſehr zufrieden damit iſt, daß die Athener Offiziere der „Akro
polis“ für ihre unqualifizirbaren Angriffe auf die Armee in der be
kannten draſtiſchen Weiſe Quittung ertheilt haben. Ob mit der
regierungsſeitigen Maßregelung des Generals Karaiskaki die Sache
ihr Bewenden finden wird, läßt ſich einſtweilen noch nicht überſehen.
Jedenfalls iſt das Eine ſicher, daß, wenn auch die Verüber der Aus
ſchreitungen gegen das Lokal der „Akropolis“ ſich eines bedauerlichen
Fehltrittes ſchuldig gemacht haben, ſie doch ſich niemals ſoweit ver
geſſen haben würden, wenn das Anſehen des Heeres und
die Ehre des Offizier Korps gegen öffentliche Verun-
glimpfungen in der Preſſe Schutz und Rückhalt an zu
ſtändiger Stelle gefunden hätten. Eine Regierung aber, welche es
ruhig geſchehen läßt, daß die militäriſchen Einrichtungen und deren
Träger fortgeſetzt zur Zielſcheibe von, milde ausgedrückt, ungehörigen
publiziſtiſchen Anzapfungen gemacht werden, trägt einen weſentlichen
Theil der intellektuellen Mitſchuld, wenn die gekränkte Partei ſchließ
lich, weil ſie ſich nicht anders zu retten weiß, zur Selbſthilfe greift
und nun auch ihrerſeits, im Drange des Affekts, die Grenzen des
allenfalls Verzeihlichen erheblich überſchreitet. Jn Griechenland, wo
der politiſche Parteigeiſt das ganze öffentliche Leben durchdringt,
unterwirft, tyraniſirt, hat der militäriſche Faktor einen doppelt ſchwierigen
Stand, wenn er ſich innerhalb ſeines Recht und Pflichtenkreiſes ein
ſchließen und von der Politik fern halten will. Umſoweniger ſollte
man es dahin kommen laſſen, daß die Armee um ihrer eigenſten
Intereſſen willen zur Einmiſchung in Dinge ſchreiten muß,
die vor ein ganz anderes Forum gehörten. Nach den
heutigen Athener Meldungen aber muß man beinahe
annehmen, daß der Bruch zwiſchen dem Kabinet und
der Armee vollends Thatſache iſt und daß die Rufer im tages
politiſchen Streite bereits darüber eins ſind aus der „Akropolis“
Affaire tendenziöſes Kapital zu ſchlagen. Die Partei Delyannis thut
ſich in dieſer Hinſicht beſonders hervor. Sie hat ſchon lange nach
einem brauchbaren Vorwande zur Herſtellung ihrer ſtark geminderten

Machtſtellung geſucht und glaubt, ihn in dem mehrerwähnten
Zwiſchenfalle gefunden zu haben. Es trifft ſich unglücklich, daß der
König gerade jetzt auf Reiſen iſt und nicht perſönlich den Streit
ſchlichten kann. Griechenland hätte alle Urſache, der Welt kein
Schauſpiel zu geben. Seine Behandlung der auswärtigen Staats
gläubiger hat ihm von allen Seiten die bitterſten Vorwürſe einge
tragen und ihm manche Sympathien gekoſtet, aus deren Genuß es
früher allerlei Vortheile zog, die, wenn auch nicht immer mit Händen
greifbar, doch darum nicht weniger poſttiv empfunden wurden. Der
Geſundung der inneren Lage des Landes wird durch ſolche ärger
liche Dinge, wie der „Akropolis“Skandal, ſicherlich kein Vorſchub
geleiſtet.

Dentſches Reich.
Fürſt Bismarck iſt wohl und munter; er unternimmt

täglich Vormittags Promenaden, Nachmittags längere Aus-
fahrten. Der Fürſt iſt über das Befinden der Fürſtin nichtmehr beunruhigt, da dieſes ſich ſoweit gebeſſert ſo. daß die

Fürſtin in den letzten Tagen bereits öfters Ausfahrten im
offenen Wagen machen konnte. Schweninger's Anweſenheit
hatte keinen beſonderen Grund; derſelbe iſt geſtern wieder ab
gereiſt. Wie die „Nat. Ztg.“ mittheilt, war auch dem Fürſten
zur Enthüllung des Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. in Königs
berg eine Einladung zugegangen, die jedoch dankend abgelehnt
worden iſt.

Wie der „Reichsanz.“ meldet, wurde der Geh. Ober
Poſtrath und vortragende Rath im Reichs- Poſtamt
Fritſch in Berlin zum Direktor im Reichs Poſtamt ernannt.

Wenn ſich der Bundesrath nach Wiederaufnahme ſeiner Be
rathungen mit der Frage der Abänderung der Gewerbeordnung be
ſchäftigen wird, ſo dürfte dabei auch eine Neuerung zur Erörterung
gelangen, die beſtimmt iſt, einer Härte ein Ende zu machen, welche
die Geſetzgeber gar nicht beabſichtigt hatten. Unter den durch die
Gewerbeordnung der Einwirkung der Polizeibehörde unter
worfenen Gewerbszweigen giebt es zwei Kategorien. Die eine,
welche hauptſächlich Ertheilung von Tanz-, Turn und
Schwimmunterricht, den Trödelhandel, Klein-
handel mit Textil erzeugniſſen und den Handel mit
Sprengſtoffen umfaßt, unterliegt dieſer Einwirkung ſo, daß die
Polizei unter beſtimmten Vorausſetzungen die Einſtellung des ein
zelnen Betriebes anordnen kann. Die andere, bei der die Möglich
keit der Gefährdung öffentlicher Intereſſen in höherem Grade vorliegt,
Wege das Schankgewerbe, iſt der Polizeiaufſicht in der

eiſe unterworfen worden, daß der Beginn des Gewerbetriebes
von einer Erlaubniß abhängig gemacht wird, die unter beſtimmten
Vorausſetzungen entzogen werden kann. Wenn nun bei der
letzteren Kategorie von erbszweigen die Vorausſetzungen für die
Entziehung der Erlaubniß in Wegfall gekommen ſind kann die
Polizeibehörde auf einen entſprechenden Antrag jederzeit die Erlaubniß
zum Betriebe erneuern. Bei der erſteren Kategorie dagegen iſt mit
dem einmaligen Verbot des Betriebes deſſen Wiederaufnahme un-
möglich geworden. Dadurch iſt aber bewirkt worden daß diejenige
Kategorie von Gewerbszweigen, bei welcher die Gefährdung öffentlicher
Intereſſen viel weniger möglich iſt, härter behandelt wird, als die
andere, die einer ſchärferen polizeilichen Aufſicht unterworfen iſt. Es
iſt ohne Weiteres klar, daß die Geſetzgeber mit der vorgenommenen
Regelung der Materie eine dahinzielende Abſicht nicht haben ver
knüpfen können. Es war denn auch ſchon im vorigen Jahre dem
Bundesrathe der Antrag unterbreitet worden, durch einen Zuſatz zum
8 35 der Gewerbeordnung dem jetzigen geſetzlichen Zuſtande der ſich
mehrfach empfindlich fühlbar gemacht hat, ein Ende zu bereiten. Es
darf wohl als ſicher angenommen werden daß ſich dieſer Zuſatz in
der nächſten Novelle zur Gewerbeordnung vorfinden wird.

Zu denjenigen Poſitionen des Reichshaushaltsetats,
welche vorläufig noch von Jahr zu Jahr eine Erhöhung er
fahren, gehört diejenige, welche den Reichszuſchußz zu den
auf Grund des Jnvaliditäts- und Altersverſicherungs-
geſetzes gezahlten Renten betrifft, die bisher von Jahr zu
Jahr geſtiegen iſt; dazu ſchreiben die „Berl. Politiſchen
Nachrichten“:

„Jm Etat für 1891 /92, wo fie zum erſten Male erſchien, be
lief ſie ſich auf 6,2 Millionen, im Jahre 1892/93 auf 9,2, im
Wbr 1893,/94 auf 12,6 und im Jahre 1894/95 auf 13,9 Millionen.

ie Poſition wird ſo lange weiter ſteigen, bis das Beharrungs
So in der Jnvaliditäts- und Altersverſicherung erreicht iſt.

ie wird de auch in dem Reichshaushaltsetat ſür 1895/96,
an deſſen Aufſtellung gegenwärtig in allen zuſtändigen Reſſorts
gearbeitet wird, eine Erhöhung erfahren. ährend man in den
erſten Jahren ſich auf eine Steigerung des Zuſchuſſes von etwa je
drei illionen eingerichtet hatte, hat man die Er-
höhungsſumme von 1893/94 auf 1894/95 ſchon
niedriger angenommen, weil man die w 1 emachthatte, daß man mit weniger Mitteln auskam, als in lusſcht ge

nommen waren. Der Abſchluß der Reichs-Hauptkaſſe für das
Jahr 1893/94 hat ja auch noch eine Beſtätigung dieſer Thatſache
erbracht, indem er aus der Etatspoſition für die Reichskaſſe einen
Ueberſchuß von über eine Million nachwies. Bei der Berechnung
der Höhe der in den Etat für 1895/96 einzuſtellenden Summe
für den Reichszuſchuß wird man natürlich dieſer Erfahrung Rech
nung tragen. Jedoch wird dabei auch davon Vermerk genommen
werden müſſen, daß in dem Etatsjahr 1895 96 eine Geſetzesbe
ſtimmung Geltung erhält, welche möglicherweiſe eine außerge
wöhnliche Erweiterung der zu bewilligenden Renten verurſachen
wird. Für die Jnvalidenrente iſt im Geſetze eine Wartezeit von fünf
Beitragsjahren vorgeſehen. Jm Sommer 1895 läuft dieſelbe ab. Bis
dahin werden die Jnvalidenrenten auf Grund der Uebergangs-
beſtimmungen bewilligt. Da mit dem Außerkrafttreten der letz
teren Erleichterungen für die Erlangung der Jnvalidenrente durch
den Wegfall der Pflicht zur Beibringung beſtimmter Nachweiſe
eintreten werden, ſo iſt es leicht möglich, daß ſich das Ablaufen
der Wartezeit im Jahre 1895/96 auch finanziell fühlbar macht.
Bei der Berechnung der in den Etat einzuſtellenden Summe wird
deshalb dieſer Geſichtspunkt nicht außer Acht bleiben dürfen. Von
dem gleichfalls während des nächſten Jahres ſich vollziehenden

der Geſetzesbeſtimmungen über die Rückzahlung der
eiträge an weibliche Verſicherte, welche eine Ehe eingehen, ſowiean die Hinterbliebenen von männlichen und weiblichen Verſicherten,

wird das Reich nicht berührt. Dieſe vorauszuſehende Ausgaben
erhöhung geht lediglich die Verſicherungsanſtalten an, welche ſich
in ihren Voranſchlägen auf eine nahezu halbjährige Wirkung der
betreffenden Geſetzesbeſtimmungen im Jahre 1895 einzurichten haben.
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Gegenüber den immer wieder von freiſinniger und
klerikaler Seite verbreiteten Unterſtellungen, daß die Reichs
regierung für jetzt auf die Durchführung der Reichsfinanz-reſoeg verzichte, möchten wir die Worte des Reichs-

kanzlers in ſeiner Schlußrede bei Verabſchiedung
des Reichstags in Erinnerung bringen:

„Die verbündeten Regierungen halten mit aller Entſchiedenheit
an der Auffaſſung feſt, daß es im nationalen und finanzpolitiſchen
Intereſſe des Reiches und der Bundesſtaaten geboten iſt, zur Er
haltung eines geordneten Finanzweſens die Sicherſtellung vor der
wechſelnden Einwirkung der Anſprüche der Reichsverwaltung an
die Bundesſtaaten herbeizuführen. Zu dieſem Zwecke läßt ſich der
Plan, die eigenen Einnahmen des Reiches in größerem Umfange
nach Maßgabe des Bedürfniſſes zu vermehren, nicht aufgeben.
Die Regierungen werden deshalb nach dem Wiederzuſammentritt
des Reichstags von neuem mit entſprechenden Vorſchlägen hervor
treten in der Hoffnung, daß dann eine Verſtändigung über dieReform und die Beſchaffung der dazu nöthigen Bitel erzielt

werden wird.“
Ueber den Entwurf eines preußiſchen Waſſer

geſetzes hat ſich der Sonderausſchuß für Waſſer-
recht der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſell-
h aft in einer Denkſchrift, die in dieſen Tagen zur Ausgabe
ommen wird, abfällig ausgeſprochen und zwar in Ueberein-

ſtimmung mit den Anſchauungen der Vertreter des Deutſchen
Landwirthſchaftsraths, des Deutſchen Fiſchereivereins und
anderer Körperſchaften. Der Ausſchuß hält eine totale Um
arbeitung des Entwurfs für nöthig.

Der „Hamb., Corr.“ tritt der Annahme eines Ber
liner Blattes entgegen, daß ein Meinungsgegenſatz zwiſchen
dem Grafen Caprivi und dem Grafen Eulenberg be
ſtehe, denn es ſei ein himmelweiter Unterſchied, ob man eine
Geſetzesänderung für nöthig, oder für allenfalls erträglich hält.
Es handelt ſich um die geplante Aenderung des Vereinsgeſetzes.
Bei dieſer Gelegenheit hebt das offiziöſe Blatt wieder hervor,
daß der Reichskanzler der Jdee durchaus ſympathiſch gegen
über ſteht. Dem gegenüber wirkt es erheiternd, wie die frei
ſinnigen Blätter den Grafen von Caprivi ganz für den Libera
lismus in Beſchlag zu nehmen und ihn von dem ſchrecklichen
Verdacht zu befreien ſich bemühen, als ob er dem Gedanken
einer Verſchärfung des Vereins- und Verſammlungsrechtes nahe
ſtände. Namentlich ſind es die „Voſſ. Ztg.“ und die
„Freiſ. Ztg. welche den höchſten Eifer dabei entwickeln.
Heute verſchwendet die „Voſſ. Ztg. einen zweiſpaltigen
Leitartikel dazu, die Annahme zu erwecken, daß dieſer reaktio
näre Gedanke einzig und allein von dem gefährlichen Finanz-
winiſter Dr. Miquel ausgeklügelt worden ſei, um Rache für
Sadowa zu nehmen und Caprivi zu ſtürzen. Bei Erwähnung
dieſer Möglichkeit überläuft es den Artikelſchreiber der „Voſſ.
Ztg.“ eiskalt u. ſ. w.

Eine Reichskommiſſion, aus mehreren Militär-Jn-
enieuren beſtehend, weilt den „Hamb. N.“ zufolge ſeit einigen
agen in Hamburg, um ſich über das dortige Dampfermaterial

zu informiren, das im Falle einer Mobilmachung zu Kriegstrans
porten verwendbar ſein würde. Eine derartige Jnſpektion ſindet in
jedem Herbſte ſtatt.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Beſondere Nachrichten vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchau-

platze liegen nicht vor. Aus Shanghai wird gemeldet, daß
in der Mandſchurei die Erregung gegen die Aus
länder bedenklich zunimmt. Die europäiſche Kolonie hielt eine
Verſammlung ab, um gegen die Verfolgung der Ausländer zu pro
teſtiren, und den Vertretern der Mächte eine Proteſtnote zu
überreichen. Die Kaiſerlichen Edicte gegen die Verfolgung
der Ausländer machen wenig Eindruck, der größte Haß richtet
ſich naturgemäß gegen die Japaner. In Ningpo wurde ein Mann
verhaftet und unter dem Verdacht, ein japaniſcher
Spion zuſein, ſolange gefoltert, bis ihm beide
Knöchel gebrochen waren. Schließlich ſtellte ſich heraus,
daß es ein auf einer Pilgerfahrt nach Poo Too begriffener
Eingeborener Südchina's war. Die Chineſen verſprachen, die ihnen
in Shanghai von dem amerikaniſchen Konſul ausgelieferten beiden
Japaner nicht zu foltern, doch iſt auf ſolche Verſprechen wenig Werth
zu legen. Die Spitzen der europäiſchen Kolonie hielten eine Ver-
ſammlung ab, um gegen die Verfolgung der Ausländer zu pro
teſtiren, auch wird beabſichtigt, den Vertretern der Mächte eine
Proteſtadreſſe zu überreichen.

London, 5—*. Sept.
Wie dem Reuter'ſchen Bureau“ aus Shanghai gemeldet wird,

beſchloſſen die noch in Shanghai zurückgebliebenen Japaner in
Folge der Auslieferung der beiden japaniſchen Spione durch den
Konſul der Vereinigten Staaten von Nord Amerika an die chineſi
ſchen Behörden Shanghai zu verlaſſen, weil ſie befürchten,
daß bei längerem Verbleiben ihre Sicherheit gefährdet werde. Die
japaniſchen Geſchäfte ſuchen ſchleunigſt ihre Waaren durch Aus
verkauf abzuſetzen. Gerüchtweiſe verlautet, die beiden ausgelieferten
Spione ſeien enthauptet worden.

Eine durch einen verbotenen Kanal nach Shanghai ſegelnde
Dſchunke ſtieß auf einen ſchwimmenden Torpedo und
wurde in die Luft geſprengt. Der größte Theil der
Mannſchaft wurde gerettet.

San Francisko, 6. September.
(Meldung des Reuter'ſchen Bureaus.) Nachrichten

aus Hongkong vom 1. Auguſt zufolge erließ der Kaiſer
von China ein Dekret, in welchem bekannt gegeben wird,
daß er ſich zur Vertheidigung gegen den japaniſchen
Angriff gezwungen ſähez: dieſelben Meldungen berichten
auch, daß eine kleine Abtheilung chineſiſcher Truppen gegen eine
überlegene japaniſche Macht nach der Grenze von Korea geſandt
worden ſei. Die Chineſen ſeien beinahe aufgerieben worden, doch
gelang es nachfolgenden Mannſchaften, die Japaner in eine Mühle
zu locken, durch deren Exploſion 500 Japaner getödtet wurden.
Die chineſiſche Nachhut griff darauf die Japaner an und ſchlug
dieſelben in die Flucht.

Ausland.
Eugland. Die „Pall Mall Gazette“ beſpricht die Meldung,

daß 70 Beamte der Niger geſellſchaft von den Fran-
zoſen getödtet worden ſeien und fordert die Regierung
auf, eine energiſche Unterſuchung der Angelegenheit
einzuleiten und eventuell die engliſche Flotte an der Küſte Afrikas
zu verſtärken.

Serbien. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Belgrad: Wieder wird
von einer Miniſterkriſis geſprochen. Man bezeichnet als
Kandidaten, die mit der Neubildung eines neutralen Kabinets betraut
werden ſollten Chriotitſch, Velkovitſch, Belimarkovitſch oder
Petrovitſch.

Ruſzland. Die erſte ruſſiſche Univerſität für
Handel und Jnduſtrie, deren Gründung bekanntlich Finanz
miniſter Witte in Anregung brachte, wird Anfang nächſten Jahres
in Kaſan errichtet. Das Kapital dazu wird theils von der Stadt
Kaſan ſelbſt aufgebracht, theils aus einem Theile der Dividende der
WolgaKamabank beſtritten.

Türkei. Die neuerdings zirkulirenden Gerüchte von Verhand
lungen, welche zwiſchen der Pforte und England bezüg-
lich der Rückgabe der Jnſel Cypern an die Türkei ſchweben
ſollen, werden offiziös dementirt.

Aus Nah und Fern
Die internationale Erdmeſſungskommiſfion iſt geſtern in

Innsbruck zuſammengetreten. In derſelben ſind Deutſchland, Oeſter
reich Ungarn, Frankreich, Jtalien, Spanien, die Niederlande und
die Schweiz vertreten.

König Behanzin. Mehrere Blätter hatten gemeldet, daß der
frühere König von Dahomey, Behanzin, ſchlecht behandelt werde,
worauf der Miniſter der Colonien Auskunft und Befehl
gab, daß Behanzin behandelt werde, wie es die Menſchlichkeit und
die Würde Frankreichs erfordern.

Vom Poſtdiebſtahl in London. Die auf dem Londoner
Poſtamte geſtohlenen drei Säcke mit eingeſchriebenen Briefen enthiel
ten thatſächlich bedeutende Werthſendungen, doch iſt die Poſt außer
Stande, Adreſſen, Inhalt c. feſtzuſtellen und muß daher auf die
Reklamationen der Abſender warten. Der Diebſtahl iſt beim Aus-

den des Poſtwagens ausgeführt worden. Die Criminalpolizei
glaubt, eine Verbrecherbande habe ſich in den Poſtdienſt eingeſchmug
gelt, da bereits kleinere ähnliche Diebſtähle vorgekommen ſind. Bisher
iſt keine Verhaftung vorgenommen. Von den geſtohlenen Sachen hat
man noch keine Spur.

Gattin und Sohn eines berühmten franzöſiſchen Mar
ſchalls in bitterſter Noth. Laut Nachrichten aus Madrid hat der
Sohn des Marſchalls Bazaine an die KöniginRegentin Marie
Chriſtine ein Geſuch gerichtet, worin er ſie anfleht, ihm wieder den
Eintritt in die ſpaniſche Armee als Offizier zu geſtatten. Vor Jahres
friſt hatte er den Dienſt nämlich quittirt, um ſich mit ſeiner in tiefſter
Armuth lebenden Mutter nach Mexico zu begeben und dort die
Wiederherausgabe der ſeiner Zeit von Juarez confiscirten Liegen
ſchaften ſeines Vaters zu betreiben. Allein trotz allen einflußreichen
Verwendungen hat man ihm dies Geſuch abgeſchlagen, ſodaß er jetzt
ärmer als vorher und gänzlich auf ſeinen Lieutenantsſold angewieſen
iſt. Die Regentin hat ſeinem Geſuch durch ein Cabinetsreſcript ſofort
Folge gegeben, ſodaß er mit ſeiner unglücklichen Mutter wenigſtens
vor dem Verhungern geſchützt iſt.

Ein geiſtreiches Wortſpiel. Aus Paris wird geſchrieben
Willy, hinter welchem Pſeudonym ſich der geiſtreiche Muſikkritiker
und gründlichſte Wagner-Kenner Henry 'Gauthier-Villars verbirgt,
verſichert, daß am Abend vor der Hinrichtung des ehemaligen Abbé
Bruneau im Theater zu Laval ein Gelegenheitsſtück Laval qui rit“

„La Valkyrie“ geſpielt wurde.
Zwei Soldaten verbraunt. In Rießen bei Guben ver

brannten bei einer in einem Bauerngehöft ausgebrochenen Feuers-
ar zwei Mann des 4. Garderegiments, welche dort im Quartier
agen.

Zum Jndenflintenprozeßz. Einer Briefkaſtennotiz der „Anti
ſemitiſchen Korreſpondenz“ entnimmt die „Danziger Zeitung“ die
Mittheilung, daß der Judenflintenprozeß an 14000 Gerichtskoſten
verurſacht habe und Ahlwardt monatlich 3 A. abzahle. Dann hätte
Ahlwardt rund 390 Jahre daran zu zahlen und würde auf dieſer
Erde wohl nicht mehr damit fertig werden.

Die Sammlungen für die Hinterbliebenen der auf
dem Panzer „Brandenburg“ Verunglückten ergaben 20 867,98

Ruhrepidemie. Jn dem Falkenberger und dem Neißekreiſe iſt
eine Ruhrepidemie ausgebrochen, welche rapid um ſich greift. Die
Todesfälle mehren ſich; die Schulen in den verſeuchten Ortſchaften
ſind geſchloſſen worden.

25 Badegäſte ertrunken. Jm Seebad Morecambe wurde
geſtern das Todtenſchaugericht über die am Montag beim Umſchlagen
eines Segelboots Ertrunkenen eröffnet. Es wurde feſtgeſtellt, daß
ſich in dem Segelboot 34 Perſonen befanden, von denen fünfund
zwanzig Badegäſte ertrunken ſind. Sechzehn Leichen ſind geborgen,
neun fehlen noch. Das Boot ſchlug gänzlich unerwartet um,
während die Paſſagiere luſtige Lieder ſangen. Neun Perſonen
wurden von herbeieilenden Booten gerettet. Bei der Jdentiſirung
der Leichen kam es zu herzzerreißenden Szenen.

Denkmünzen für belgiſche Soldaten. Die belgiſche Re
gierung hat Denkmünzen für die Soldaten, die während des Krieges
1870/71 die belgiſche Grenze beſetzt hielten, prägen laſſen. Dieſelben
ſollen in den nächſten Tagen zur Vertheilung gelangen.

Beim Manöver erſtochen. Während des Manövers hat in
Kirchheimbolanden ein Chevauxleger einen Lanzenſtich erhalten und
iſt an der Verletzung geſtorben.

Die reiche Amerikanerin Miß Carol, die ſich, wie gemeldet,
in Bayreuth aufhielt und auch in Berlin zum Beſuche erwartet
wurde, ſoll ſich mit dem Grafen Karl von Teuffkirchen zu Götten
burg auf Jben, Sekondelieutenant im 3. bayeriſchen Chevauxlegers-
Regiment, verlobt haben. Wir regiſtriren dieſe Meldung, können
aber eine Gewähr für ihre Richtigkeit nicht übernehmen.

Verunglückt. Auf dem Bahnhof Rittershauſen wurden dem
Schaffner Kirſchner beide Beine abgefahren. Der Verunglückte iſt
ſeinen Verletzungen erlegen.

Durch en getödtet. Bei der Reparatur eines Brunnens
auf der Witte'ſchen Ziegelei zu Fallersleben wurde geſtern Nachmittag
der Kupferſchmied Willi Heine durch Stickgaſe getödtet. Der Ver
unglückte, 26 Jahre alt, war erſt ſeit 3 Wochen verheirathet.

Feucr. Bei Charkow brannte eine große Wollwaſcherei im
Werthe von einer Million Rubel nieder.

Hagelweter am Bodenſee. Nach einigen ſchönen Tagen
lagerte früh am 1. September ein ſchwerer Nebel über dem Bodenſee,
dem eine drückende Schwüle folgte. Gegen 2 Uhr zogen ſchwere
Wetter herauf, die ſich über der Jnſel Reichenau entluden und einen
ſo furchtbaren Hagelſchlag brachten, wie man ihn dort noch nicht er
lebt hat. Eisklumpen von weit über Nußgröße, zackig und ſcharf,
fielen dicht. Einzelne davon wogen bis 61 Gramm. Die Obſt- und
Traubenernte iſt zu drei Viertel vernichtet. Die Bevölkerung iſt
geradezu beſtürzt, denn ein derartiges Naturereigniß gehört dort zu den
größten Seltenheiten. Zeitweiſe war ein Rauſchen und Dröhnen in
der Luft, als führe ein ſchwerer Güterzug über eine Brücke. Die
Gemeinde Oberzell iſt am härteſten betroffen.

Streikunruhen. Jn Glasgow wurden in voriger Nacht 350
arbeitende Bergleute von den Streikenden thätlich angegriffen und
mit Steinen beworfen. Ein ſtarkes Polizeiaufgebot konnte rechtzeitig
einen blutigen Zuſammenſtoß verhindern.

Der Kaiſer und ſeine Heizer. Auf dem letzten deutſchen Jn
genieurtage äußerte Profeſſor Busley Kiel in einer Rede über die
neueſten Beſtrebungen des deutſchen Schiffsbaues bei einer Schilderung
der kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“, daß der Heizraum bei dieſem
Schiffe auffallend groß und geräumig ſei. Als er vom Kaiſer be
fragt wurde wie ihm das Schiff gefalle ſprach Busley ſeine Ver
wunderung über die beim Heizraume vorhandene Raumverſchwendung
aus, worauf der Kaiſer bemerkte: „Dem Heizraum hatte ich beſondere
Aufmerkſamkeit zugewandt. Wenn ich oben zu meiner Erholung
weile, will ich nicht unter der Erinnerung leiden, J Heizer
unten faſt vergeheu. Jetzt haben ſie ſelbſt bei heißer Witterung eine
erträgliche Arbeitsſtätte.“

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Kiel. Profeſſor Wilhelm Seelig in Kiel begeht in dieſen

Tagen ſein fünfzigjähriges Doktor;ubiläum. Prof. Seelig, geboren
am 21. Juni 1821 in Caſſel, promovirte 1844 in Göttingen und
wurde im folgenden Jahre Privatdozent der Nationalökonomie,
1849 Aſſeſſor der philoſophiſchen Fakultät und 1852 außerordent
licher Profeſſor daſelbſt. Nachdem er 1853 eine außerordentliche
Profeſſur in Freiburg innegehabt, wurde er Michaelis 1854 odent-
licher re der Nationalökonomie, Finanzwiſſenſchaften und
Statiſtik in Kiel und gehörte nunmehr 40 Jahre ununterbrochen der
Kieler Univerſität an.

Jena. Dem Profeſſor Kük in Jena war, wie
ſeiner Zeit mitgetheilt wurde, das von der Senckenbergiſchen natur
forſchenden Geſellſchaft zu Frankfurt a. M. ausgeſchriebene Stipendium
der Rüppel Stiftung z einer Forſchungsreiſe nach den
Molukken zuerkannt worden. Kükenthal hat die Reiſe im
Oktober v. J. angetreten und wird im Herbſt d. J. nach Deutſch
land zurückkehren. Wie er ſchreibt, hat er ſein Hauptziel, die
Unterſuchung von Halmahera, der größten der Molukken, erreicht.
Er hat die Jnſel in drei Fahrten durchkreuzt und reiche Samm-
lungen erzielt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Weiſzenfels, 5. Sept. (Stadtanleihe. Böſer
Trunk. Bienenzucht.) Geſtern wurde der Reſt unſerer
ſtädtiſchen Millionenanleihe begeben. Die 35 000 zum Kurſe
von 102 vierprozentig aufgelegt, wurden um 21 000 überzeichnet,

Zwei Füſiliere des hieſigen Bataillons haben in der
Kantine ſtatt Branntweins Säure, wie ſie zum Reinigen
der Bierdruckapparate verwendet wird, erhalten und getrunken. Sie
haben ſich natürlich ſehr böſe verbrannt. Man hofft jedoch, daß ſie
ohne nachhaltige Folgen dieſe bedenkliche Verwechſelung verwinden
werden. Unſere Jmker, die in dieſem Jahre beſonders reich
mit neuen Schwärmen beſchenkt worden ſind, waren neulich in
Bonau verſammelt, hauptſächlich um zu berathen, wie ſie ihre
Bienen am ausſichtsvollſten durch den kommenden Winter bringen
werden. Baldige Fütterung, am beſten mit reinen Kandis oder
ungebläutem Kryſtallzucker in dickflüſſiger Form und die Vereinigung
mehrerer für ſich allein zu ſchwacher Völker wurde dringend an
gerathen. Dem ſchwächeren Volke die überflüſſige Königin zu
nehmen iſt am rathſamſten. Jetzt, Anfang September, iſt die zweck
mäßigſte Zeit zur Fütterung.

o Eiosleben, 5. September. (Eingabe. Erder-
ſchütterungen.) Jn hieſigen Krankenkaſſen- Kreiſen
plant man eine Eingabe an die Reichsbehörden, in
welcher um Beſeitigung des S 5 Ziffer 1 und 2 des UnfallVer
ſicherungsgeſetzes und des S 76 a Abſatz 1 und 2 des Kranken-Ver-
ſicherungs Geſetzes vom 15. Juni 1883 und der Novelle vom
10. April 1892 gebeten wird. Der S 5, Ziffer 1 und 2 verpflichtet
nämlich die Krankenkaſſen zur alleinigen Fürſorge für Verletzte
innerhalb 13 Wochen, während die UnfallVerſicherung erſt bei dem
Beginn der 14. Woche eintritt. Dieſe Beſtimmung belaſtet die
Krankenkaſſen ungemein, von denen viele ſich nur lebensfähig erhalten,
wenn ſie die Beiträge der Verſicherten fortgeſetzt erhöhen. Den ge
ſetzlich beſtimmten Reſervefonds anzuſammeln, ſind ſolche Kaſſen
überhaupt nicht in der Lage. Gerade das Gegentheil iſt hingegen
bei den UnfallBerufsgenoſſenſchaften der Fall. Dieſelben zahlen vorallen Dingen enorme Verwaltungeloſten und ſammeln überdies noch

Millionen an. Es wird ſonach alſo gewünſcht, daß die einen Un-
fall Erlittenen ſofort von den Berufsgenoſſenſchaften übernommen
werden. Die Eingabe geht von der Innung Mangfeſder Bauhütte
(Obermeiſter Zimmermeiſter und Stadtrath a. D. Eſchenhagen) hier
aus und hat bereits Zuſtimmungs- Erklärungen aus den verſchiedenſten
Theilen des Reiches erhalten. Geſtern Abend um und 11 Uhr
erfolgten wiederum zwei Erdſtöße von außerordentlicher
Heftigkeit, die im ganzen Senkungsgebiete ſich bemerkbar machen.
Jetzt wurden die Erderſchütterungen faſt in allen Straßen der Stadt
t nur in den an der Peripherie gelegenen hört man noch nichts

avon.
Bitterfeld, 5. Sept. (Verwaltungs-Streit.

Stadtſparkaſſe.) Die hieſige Stadtverwaltung war von der
Königl. Regierung zu Merſeburg aufgefordert worden, an Stelle
der hier beſtehenden katholiſchen Privatſchule eine öffentliche
katholiſche zweiklaſſige Volksſchule zu errichten und an dieſer zwei
katholiſche Lehrer nach der Gehaltsordnung der hieſigen Volksſchul-
lehrer anzuſtellen. Da ſich die Stadtgemeinde jedoch geweigert
hatte, ſo war die Sache vom Bezirksausſchuſſe zu Gunſten
der Stadtverwaltung entſchieden worden. egen dieſe Ent
ſcheidung des Bezirksausſchuſſes hatte jedoch die katholiſche Ge
meinde Widerſpruch erhoben; die Angelegenheit kam infolge deffenvor den Provinzialrath. Dieſer hat nun den Beſchluß des
Bezirksausſchuſſes aufgehoben und dahin entſchieden, daß die Stadt
gemeinde Bitterfeld verpflichtet ſei, hier eine öffentliche katholiſche
Volksſchule mit einem Lehrer einzurichten und zu deſſen Gehalte
neben dem Staatszuſchuſſe von 500 650 aus der Kämmerei
kaſſe beizutragen. Jn dem Beſcheide war geſagt, daß bei 92
katholiſchen Schülern hieſiger Stadt die Bedürfnißfrage anzuerkennen
ſei, und nicht dieſe Schüler in den dige Klaſſen der evangeliſchen
Volksſchule unterzubringen ſeien. Die Anſtellung nur eines Lehrers
ſei jedoch für genügend zu erachten, da nicht anzunehmen ſei, daß
ſich die katholiſche Bevölkerung der hieſigen Stadt in Zukunft auf
ihrer jetzigen Höhe erhalten werde. Jn der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten gelangte dieſe Entſcheidung zur Kenntniß der Ver
ſammlung. ie Einlagen der hieſigen Stadtſparkaſſe
nen ſeit dem 1. Januar d. Js. bis zum 31. Aug. 187 604,79
WMark, die Rückzahlungen während dieſer Zeit hingegen 150 877.20
Mark. Sämmtliche Einnahmen betrugen 276 875,07 Mk., während
ſich die Ausgaben auf 272 027,14 Mark bezifferten.

Torgau, 5. September. (Die aſiatiſche Cholera)
iſt bei einem Schiffer, der vorgeſtern auf einem Elbkahn hier-
ſelbſt geſtorben iſt, durch die bakteriologifchen Unterſuchungen des
Kaiſ. ReichsGeſundheitsamtes feſtgeſtellt worden. Alle Vor
ſichtsmaßregeln ſind getroffen.

LCalbe, 5. September. (Ein ſchrecklicher Unglücks
falh hat ſich in Aken zugetragen. Als ein C her Mann, der in
der Dampfgraupenmühle von Taentzler u. Co., dort beſchäftigt
iſt, am Montag Morgen von Bernburg, wo er die Nacht bei ſeinen
Eltern zugebracht hatte, ins Geſchäft kam, hörte er mit einem Mal
einen furchtbaren Krach, und ſofort ſtand die ganze Mühle ſtill.
Als er hinauseilte, bot ſich ihm ein ſchrecklicher Anblick: 3 Menſchen
lagen am Boden, in ihrem Blute förmlich ſchwimmend. Die Urſache
des großen Unglücks war darauf zurückzuführen, daß eine Riemen
cheibe, auf der einer der Haupt Treibriemen läuft, plötzlich zerſprungen
ſwar, was zur bedauerlichen Folge hatte, daß von den in der Nähe
Beſchäftigten, dem Einen die Bruſt, dem Andern der Schädel auf
eriſſen und dem dritten die Füße zerſchmettert wurden. Die beiden
rſtgenannten ſind nach Ausſage der Aerzte rettungslos verloren,

den Dritten hofft man am Leben zu erhalten.

Vernburg, 5. September. (Zur Reichstags w ahl
im zweiten Anhaltiſchen Wahlkreiſe) Wie
man beſtimmt hört, wird der Bund der
Landwirthe den Profeſſor Friedberg bei ſeiner
Wiederbewerbung um das Mandat in Bernburg ohne Aufſtellung
eines eigenen Kandidaten unterſtützen. Die Kreuzztg. hebt zu ſeinen

Gunſten hervor, daß er ſich als Gegner des ruſſiſchen
Handelsvertrags und als Anhänger der Silber-
währung gezeigt habe. Unter dieſen Umſtänden ſind die Aus
ſichten auf eine Wiederwahl Dr. Friedbergs nicht un
günſtig, obſchon die Sozialdemokraten bei der vorigen Wahl
über 9000 Stimmen aufgebracht hatten. Daneben fällt nur die
freiſinnige Volkspartei noch einigermaßen ins Gewicht ſie vermochte
aber bei der vorigen Wahl auch nicht zu verhindern, daß Herr Dr.
Friedberg im erſten Wahlgang mit über tauſend Stimmen Mehrheit
durchdrang.

Zerbſt, 5. September. (Als unſchuldig entlaſſen
Die wegen Verdachts der Ermordung der 13 jährigen

immermann bisher Verhafteten ſind ſämmtlich wieder
entlaſſen worden, da ſich die Unſchuld der vier Verhafteten heraus-

eſtellt hat. Vor einigen Tagen war auch ein Verdächtiger aus
Magdeburg hierher gebracht worden, der ſchon am Tage nach ſeiner
Einlieferung wieder entlaſſen werden mußte, weil er nachweiſen
konnte, daß er zur Zeit der That nicht mehr in Zerbſt geweſen war.

Rudolſtadt, 5. September. (JZur Bürgermeiſter
wahl.) Da das Miniſterium dem zweiten Bürgermeiſter unter
ſagte, gemäß dem Beſchluß des Stadtraths die Neuwahl des
erſten Bürgermeiſter s auszuſchreiben, und dem Stadtrath
eröffnete, daß ſein Beſchluß über ſeine Befugniſſe hinausgehe,
der Stadtrath beſchloſſen, beim Fürſten vorſtellig zu werden. So
wohl der Stadtrath als das Miniſterium ſtützen ſich auf die Ge
meindeordnung.
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Kolkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 5. September. Auf Contremine Deckungen ſowie

günſtige Pariſer und Londoner Tendenzberichte war die heutige
eſe freundlicher geſtimmt, in Bankwerthen fanden Contremine
Lungen ſtatt, Renten waren seſragt. Bahnen und Jnduſtrie
ite behauptet, Türken Werthe, beſonders Türkenlooſe weſentlich
t Valuta ſchwach. Gerüchtweiſe verlautet die Errichtung einer
AnbahnRentenbank für unmittelbar S

Paris, 5. September. Die heutige Fondsbörſe war
äher auf größere Comptant Verkäufe in Rente und auf Londoner
Auſationen; namentlich waren Rente, Jtaliener, Spanier, Ottoman-
n Rio Tinto und De Beers matter; Ruſſen anhaltend beliebt,
di foncier ſteigend.

Eine Verſammlung ſächſiſcher und
zerquetfabrikauten hat am Dienfiag im Theater Reſtaurant in
Khig ſtattgefunden. Anweſend. waren Vertreter aus Altenburg,
Fſenoch, Gunnersdorf, Rieſa, Königſtein, Roßleben, Dresden und
g. Der Zweck der Zuſammenkunft war Stellungnahme zu dem
n für Mindeſtpreiſe, welcher von der in den Tagen vom 14. bis
Auguſt in München abgehaltenen Verſammlung deutſcher Parquet
ſihrikanten aufgeſtellt worden iſt. Die Verhandlungen erſtreckten ſich
m l Uhr Vormittags bis Abends 8 Uhr, da in eingehender Weiſe

t nur die einzelnen Poſttionen des in München
duifs durchberathen wurden, ſondern auch ein von dem Vorſtand
e BerlinPaſſauer Fabriken aufgeſtellter Ergänzungstarif für
Mindeſtpreiſe, welcher der demnächſt in Frankfurt a. M. ſtattfinden
n Verſammlung deutſcher Parquetfabrikanten zur Annahme vor-
(egt werden ſoll, zur Berathung vorlag. Die Verſammlung ſchloß

in Großen und Ganzen den Münchener Beſchlüſſen an.

Zahlungs-Einſtellung. Die Webwaarenfabrik von
heigrich Mayer in Königinhof in Böhmen iſt inſolvent.
die Paſſiva belaufen ſich auf 750 000 Gulden.

Ludwig Löwe u. Co. Aus Rio de Janeiro wird der
YH. berichtet, es ſei nunmehr entſchieden, daß die braſilia
ſiſche Armee mit dem Mauſer-Gewehr nach dem von
Epanten adoptirten Modell 1893 bewaffnet wird. Die Beſtellung iſt
i Ludwig Löwe u. Co. gemacht.

Ein falſcher Check von 4800. Pfund Sterling, gezogen vom
(rédit Iyonnais in Paris, wurde am Dienstage bei der Bank
Glyn Mills, einer Sukkurſale des Orédit Ivonnais, einkaſſirt. Der
Chec, welcher von einem unbekannten Jndividuum präſentirt wurde,
tug den Vermerk „Angenommen vom Orédit Iyonnais.“ Die
Polzei hat von dem Thäter keine Spur.

Eine neue türkiſche Anleihe in Sicht. Wie aus Paris
herichteett wird, ſind ſeit Kurzem Verhandlungen mit der Banque
Ditomane im Zuge, welche die Contrahirung einer neuen türkiſchen
Staatsanleihe zum Zwecke haben. Bisher handelt es fich nur um
Jorbeſprechungen; weder die Höhe der Anleihe, noch der Zinsfuß
ſehen feſt, und auch über das der Anleihe zu gewährende Unterpfand
iſt noch keine Beſtimmung getroffen. In letzterer Richtung ſcheinen
ſogar Schwierigkeiten zu beſtehen, da die Türkei von ihren Ein
fünften nicht mehr viel zu verpfänden hat. Auch ſcheint es ſich um
hin glattes AnleiheGeſchäft zu handeln, vielmehr ſcheint die Banque
Dttomane bei der Gelegenheit gleichzeitig ältere Vorſchüſſe flüſſig
machen zu wollen. Als Thatſache iſt einſtweilen jedenfalls zu be
trachten, daß die Türkei wieder einmal Geld braucht und ſich be
müht, ſolches zu beſchaffen. Vielleicht hängt die günſtige Tendenz
welche in den letzten Tagen in Paris für die Aktien der Banque
Ottomane hervorgetreten iſt, hiermit zuſammen.

Portugiefſiſche Finanzen. Wie uns aus London berichtet
wird, hat die Börſenkommiſſion beſchloſſen, die Entſcheidung über
die Forderung der r Regierung, die dreiprozentige
vortugieſiſche Rente von 1892 an der Londoner Börſe zu kotiren, um
drei Monate zu verſchieben.

Mexikaniſche Zolleinnahmen. Nach Meldungen aus Frank
furt haben die r Zolleinnahmen im Auguſt cr.
140000 gegen 1 100 000 Doll. im Juli er. betragen.

Neue Mexikaniſche Anleihe. Nach der Frankf. Ztg.“
wurde ſchon vor etwa drei Wochen durch ein Londoner Conſortium
dem mexikaniſchen Finanzminiſter vorgeſchlagen, gegen
Gewährnng gewiſſer Zuſicherungen eine Zinsreduktion der
mexikaniſchen Anleihen eintreten zu laſſen. Der Miniſter
lehnte aber dieſen Vorſchlag ſehr entſchieden ab mit dem
Bemerken, Mexiko werde ſeine Verbindlichkeiten
voll zu erfüllen wiſſen. Von anderer Seite erfährt
das genannte Blatt, es ſeien Verhandlungen im Gange, um die
rerſchiedenen Subventionen, welche Mexiko einer Anzahl von
Unternehmern bewilligte, gegen eine Anleihe abzulöſen.
(Vgl. Nr. 405 der „Hall. Ztg.“).

Ein reiches Silberbergwerk. Sowohl bei den Beſprech
ungen der SilberEnquete- Kommiſſion als auch in den Circularen
der Londoner Bullionhändler ſpielt die Broken Hill Proprie-
tary Co. als höchſt erg'e bige Silbermine eine große Rolle. Dieſe
auſtraliſche Geſellſchaft, mit dem Geſellſchaftsſitz in Melbourne beſitzt
ein äußerſt reiches Silberfeld in der Barrier Range Neuſüdwales.
Das Aktienkapital beträgt 7 680 000 volleingezahlt und in Aktien
Appoints von 8 s. Die Aktien lauteten urſprünglich auf 40
wurden aber im Februar 1890 in je 5 Stücke à 8 aufgetheilt.
1889 wurden 252 Dividende pro 40-. A-Aktie vertheilt, Januar
18900 gab es 10 C. Dividende und von Februar 1890 bis Mai 1892
2 monatlich pro S8s-Aktie, alſo 300 dann wurden vom31. Mai 1892 dis 1. Juni 1893 10 s oder 125 vertheilt, darüber
hinaus aber wurden den Aktionären öfters Extradividenden und Be
zugsrechte auf Tochteraktien zugetheilt. Ende Juli fand in Melbourne
die 18. Semeſtralverſammlung ſtatt die Verſammlung theilte mit,
daß der Reingewinn der Mine für das 1. Geſchäftsſemeſter 1894,
Zeitraum vom 30. November bis 31. Mai umfaſſend, 7 947 560
betrug, wovon 5 760000 als Dividende, 480 000 ols Remu
neration vertheilt und 300000 c. auf Reſervefondskonto übertragen
wurden, das nunmehr 2 Millionen Mark beträgt. Die Förder
menge umfaßte 269 245 t Erze, die größte Semeſtralausbeute ſeit
den Geſellſchaftsbeginn; hieraus wurden 7 287 337 Unzen Silber und
25638 t Blei gewonnen, wofür man 22 084 331 realiſirte. Dieſe
Summe iſt trotz der erhöhten Ausbeute geringer als ſeit 189091, da
ſowohl Silber als auch Bleipreiſe ſehr niedrig notiren. Seit Be
u der Arbeiten hat die Geſellſchaft 1818077 t Erze verhüttet,
ieraus nicht weniger als 58 616 416 Unzen Silber und 234582 tBlei extrahirt und 240 679 160 gelöſt Da die Geſammtaus-
aben etwa 50 betrugen, im abgelaufenen Semeſter trotz tiefſter

Filberpreiſe auch nur 66 ſo kann man ermeſſen, daß dieſes reiche
J noch zu 10--203 tieferen Silberpreiſen gewinnreich ar

en kann.

WMarktberichte.
e. Landsberg, Bez. Halle a. S., 4. September. (Vieh.

and Kram markt.) Der am geſtrigen Tage hier abgehaltene ſog
„Michaelismarkt“, ein Vieh und Krammarkt, war diesmal nicht zu
ar beſucht und in geſchäftlicher Beziehung nicht bedeutend. Der
Viehmarkt war ausſchließlich mit Schweinen betrieben, die noch immer
zu hohen Preiſen verkauft wurden. Man zahlte pro paar Saugferkel
mit 20 bis 30 Mk. Läuferſchweine pro Stück nur 20 bis 25 Mk.

Nürnberg, 4. September. Hopfen. Geſtern und heute
betrugen die Zuführen ca. 1000 Ballen wovon ca. 600 Ballen

„Jn Gegenden,

Markthopfen der Umſatz beläuft ſich auf ca. 1100 Ballen, und be
ſtand hauptſächlich für Markt- und Gebirgshopfen gute Frage ob
e die Waare immer noch ſo wenig trocken zu Markt kommt, daß
äufer einen e n 8-10 pCt. erleiden. Es notirenMarkthopfen Ia. 45--55 Mk., Ia. 35--40 Mk.

Ia. 52——58 Mk., IIa. 42-—-50 Mk., Württemberger Ia. 65--75 Mk.,
Ia. 55— 60 Mk. Badiſche Ia. Mk. Ia. 60—70 Mk., Haller-
tauer Ia. 60--75 Mk., IIa. 50--60 Mk., Hallertauer Siegel Ia.
Mark, IIa. 60--75 Mk. 1893er Hopfen 40--90 Mk. pro 50 Kilo.
Für Ausſtich wird einige Mark mehr bewilligt. Stimmung ruhig,für Markthopfen animirter.

Warſchau, 4. September. Wolle. Die Unthätigkeit im
Wollhandel dauert fort und dürfte auch für die nächſte Zeit wenig
Ausſicht auf eine Belebung des Verkehrs vorhanden ſein, weil
Fabrikanten noch mit Vorräthen verſehen ſind, und auch das Fabrik
Wchift jetzt ſchwächer geworden iſt. Es wurden in den letzten zwei

ochen nur kleinere Partien von den feineren Tuchwollen à 80 bis
86 Thlr. und gegen 250 Ctr. mittlere Wollen à 72 bis 78 Thlr.
polniſch an Fabrikanten abgeſetzt. Durch die in der Provinz
herrſchende Cholera- Epidemie liegt der Handel daſelbſt ſehr darnieder.

wo ſonſt großer Handel war, ſtockt das Geſchäft
gwg Es ſind uns nur kleinere Abſchlüſſe in der Lubliner und

utnoer Gegend und zwar ausſchließlich von den beſſeren Wollen zu
gedrückten Preiſen bekannt geworden. Jn Peregon-Wolle wurdenichts gehandelt. Hier fehlte es in letzter Zeit an Kuſnhren.

New York, 5. Septbr. Weizen Verſchiffungen der letzten
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach
Großbritannien 134 000, do. nach Frankreich do. nach anderen
Häfen des Kontinents 67000, do. von Kaliformen und Oregon
nach kbrtiannien 19 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents

New York, 4. September. Weizen eröffnete träge und
ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab infolge lebhafter Verkäufe für
lokale und auswärtige Rechnung ſowie wegen Zunahme der viſible
ſupply, die größer war, als man erwartet hatte ſpäter trat auf An
kündigung von 5 im Weſten und Abnahme engliſchen ſicht
baren Vorräthe Erholung ein. Schluß feſt.

Mais feſt und etwas ſteigend nach Eröffnung, dann Reaktion
auf Verkäufe und Liquidation der nahen und entfernten Termine,
ſpäter wieder ſteigend auf Gerüchte von Froſt und ungünſtige Ernte
berichte. Schluß feſt.

Chicago, 4. September. Weizen im Allgemeinen feſt auf
Abnahme der Zufuhren, welche auf der Oceanüberfahrt begriffen ſind,
dann Reaktion infolge der Zunahme der viſible ſupply und bedeu-

Ankünfte, ſpäter wieder ſteigend entſprechend der Feſtigkeit

in Mais.Mais feſt auf reichliche Deckungen der Baiſſiers und ungünſtige
Ernteberichte.

Viehmärkte.
Berlin, 5. September. (Städtiſcher Schlachtvieh-

markt.) Es ſtanden zum Verkaufe: 216 Stück Rinder, 7626
Stück Schweine incl. 787 Stück Bakonier, 1365 Stück Kälber
und 769 Stück Hammel. Der kleine Rinderauftrieb wurde
raſch zu gehobenen Preiſen verkauft. Jn Schweinen verlief der
Handel glatt und wurden bis auf einen Theil Bakonier geräumt.
I. Qual. 56—57 ausgeſuchte Waare darüber, II. Qual. 54--55
A. III. Qual. 52-53 für 100 Pfund bei 20 Tara pro Stück.
Bakonier 43--44 für 100 Pfund bei 55 Pfund Tara pro Stück.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. I. Qual. 66--70
ausgeſuchte Waare darüber, II. Qual. 6165 4, III. Qual. 55--
60 4 pro Pfund Fleiſchgewicht. An Hammelmarkt wurden
leicht die Preiſe des letzten Sonnabend erzielt, und fanden circa 600
Stück Umſatz.

Vörſe der Stadt Halle a. 6.
Halle a. S., den 6. Septembre 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kilogramm netto Weizen ruhig
120- 132, märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 1 130, feinſter milder
bis 134. oggen ruhig 112 bis 116. Gerſte ruhig. Brau-Gerſte 140
bis 160, feinſte feinfarbige bis 170. Futter-Gerſte 96 bis 120. Hafer ruhig
128 bis 145, neuer 000 bis 000. Mais amerik. mixed ohne Handel. Donaumais
108--112. Raps 185- 194. Rübſen 200--210. Erbſen Victoria 160--175.
Sämmtliiche vorſtehenden Produkte in feuchter Beſchaffenheit weſentlich billiger. Kümmel
excl. Sack per 100 Kg. netto 54--55. Stärke incl. Faß von 100 Kg. Jnhalt netto Halle
prima Weizen gefragt 32,00-34,00 nach Qualität bezahlt. aisſtärke für 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 31,50--32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Vlauer Mohn 3385.
Futterartikel ruhig. Futtermehl 11,25 bis 11,765. Roggenkleie 8,25bis 9,00. Weizenſchaalen 7,50-7,75. Weizengrieskleie 7,50--7,75. Malzt em

helle 10,50--1100, dunkle 9,00--9,50. Oelkuchen 1,00--11,50. Malz 27,00 bis
29,00. Nüböl Petrolenm 19,50. Solaröl 0,825/300 11,50. Spiri-
tus per 10000 Liter o ruhig. Kartoffelſpiritus mit 00,00 Mark. Verbrauchs
abgabe mit 70 Mk. Verbranuchsabgabe 32,00 Mk. Rübeun Wprigenmehl
00 brutto einſchl. Sack 19,59--21,00. Roggenmehl O brutto einſchl. Sack 17,00 18,00.

Leipziger Vörſe vom 5. September.

8 f.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
CreditVerein 31 99,10 G Div. von 92 93 1090 4 138,00 B

Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St.-A. 4 164,50 GCreditVerein 31 99,10 G J Zuckerraffinerie Halle
Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 136,00 bGewſch. von 59 67 (ev.) 4 98,00 G

do. von 1875 (ev.) 4 98,00 G
do. von 1982 3392 2 Buſotiehrader do. 102,75 Gdo. von 1876 (ev.) 4 97,25 G SFrazgöflacher do. von 72 9790 G

AltenburgZeitz St. -A. 4 196,25 G PragTurnauer do. e e 5 103,50 G

Leipziger Bank. 4 133,75 Gedite u. S z Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit- u. Sparbank 4 117,50bG Dir isse 81,00 G
öllwi chr Zeitz Par. u. SolarölfabrikCr llwitzer Schuldverſchreib. 4 100,76 G Div, 1892 ſeo. 70,00 6

Halleſche StraßenbahnDiv. von 1892 4 Mansfelder Kure e

Magdeburger Vörſe vom 5. September.

Magdeburger Stadt Obligationen i 7do. do. III 3 r l 99,75 BChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 41
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actier

per St. à 300 M. vollgez. 33 33 742,00 G
Magdeburger Feuer-VerſicherungsActien per St. à 3000 Mt.

mit 2090 Einn. 150 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. 45 100 625,00 bdo. Lebens-VerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 2090 Einz. 20 21475,00 Bdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 4540 798,00 B
Nückverſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit z 16

20 z. h e 62. SActien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 81 o 160,00 G
Cdemiſche Fabrit Buckan Actien. 8 118,10 BDeſſauer Gas-Actien. er e 4 10 10 T„Kette“ ElbſchiffGeſellſchaft-Actien I IMagdeburger Vade- und Waſchanſtalt. 4 4 3do. Bergwertks-St.-P. -Actien e 4 33 20 F T

do. Straßenbahn-Actien. 4 6 7Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 4 14 10 191,00 G
ZuckerLiquidat.-KaſſeActien 105,00 BoMagdeburger Zuckerraffin. St. Actien

do. do. St. Prior. 0 u

Scßßuoare Tillig,

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

BVerlin, 5. September. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1000 Kilogr.
loco flan, Termine flau, gekündigt 850 Tonnen, Kündigungspreis 132,75 Mk. bez., loco
126 140 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 133 Mk. bez., defekte Partien Mk.
bez., per dieſen Monat 133 132,5 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober
134,5-- 133,75--134 Mt. bez., per November 135,75--135,25 Mk. bez., per Dezember
136,75-—136,25 Mk. bez., per Mai 141,5--141 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwerfälliger Verkauf, Termine niedriger, gekündigt
2600 Tonnen, Kündigungspreis 117 Mk., loco 110--118 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 116,5 Mk. bez., inländiſcher guter 116--117,5 Mk. ab Bahn bez., etwas klammer
110 Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 117,75--116, Mt. bez., Durchſchnittspreis
Mk. bez., per Oktober 116,75 117-115,75 Mk. bez., per November 117-117,25-—116
Mk. bez., per Dezember 117,/--117,75 116,6 Mt. bez., per Mai 1895 122,25 121,25
Mk. bez., per Juni Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94-185 Mk. bez, Futtergerſte 94
bis 185 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco geringe Waare faſt unverkäuflich, feine Qualität geſucht,
Termine flau, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 120,/5 Mk. bez., Loco 115-—150
Mk. nach Qual. bez., Liefer ungsqual. 123 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 116 125
Mk. bez., feiner 126—140 Mt. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 120 128 Mt. bez., feiner
126--140 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 116--124 Mk. bez., feiner 126--138 Mk.
bez., ruſſiſcher mittel bis guter 118--128 Mk. bez., feiner Mk. bez., per dieſen Monat
20,5--119,5 Mk. bez, Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 118--117,5 Mt. bez.

per November Mk. bez., per Dezember 114,75 Mk. bez, per Mai 1895 Mk. bez.
Mais per 1000 Kg. loco unverändert, Termine unverändert, gekündigt 650 Tonnen,

Kündigungspreis 106,5 Mk., Loco 106--129 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 106,25
bis 106,5 Mt. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Oktober 108,5 Mk. bez., per No
vember Mk. bez., per Dezember Mk. bez.

Magdeburg, 5. Sept. (Gebr. Friedeberg.) Alter u. neuer Landweizen 130--137 Mk.,
neuer Weißweizen Mk. bez., alter glatter engliſcher Weizen 125-- 132 Mk.,
neuer 110 123 Mk., Rauhweizen NMk., Roggen 114--118 Mk., Chevaliergerſte
130--170 Mk., Landgerſte 120-140 Mk., neuer u. alter Hafer 115- 142 Mk. für 1000 Kg.

Königsberg, 5. September. Weizen matt, Roggen weichend, per 2000 Pfd. Zollgew.
105-106, Gerſte unverändert, Hafer behauptet, loco per 2000 Pfd. Zollgew. 112,50.

Breslau, b. September. Roggen per Mai Mt., per MaiJuni Mk. bez.
per Juni Mk. bez., per Sept. 113,00 Mk. bez., per Ott. Mk. bez.

Stettin, 5. September. Weizen loco niedriger, 130—133 Mt., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 130,00 Mk., per April-Mai Mk. Roggen loco flau, 110--114 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. Oktober 115,00 Mk., per April-Mai 122,00 Mk. Pommer-
ſcher Hafer loco 110--129 Mk.

Köln, 5. September. Weizen alter hieſiger loco neuer hleſiger 14,00, fremder
loco 15,00, per Dezeinber Roggen hieſiger loco 12,50, fremder loco 13,50, per

mber Hafer alter hieſiger (oco neuer hieſiger 14,650, fremder 14,75.
Mannheim, 5. September. Weizen per Auguſt Mk., per Nov. 13,40 Mk.,

per März 13,70. Roggen per Aug. Mk., per Nov. 11,60 Mk. per März 11,95 Mk.
Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,15 Mk., per März 12,35 Mk. Nais per

Aug. per Nov. 11,25, per März 11,75.
Hamburg, 65. Sept. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 136—-137 Mk.

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 124-127 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
Tranſito 76 77. Hafer ruhig, Gerſte ruhig

Wien, 5. September. Weizen per Herbſt 6,41 Gd., 6,43 Br., per Frübjahr 6,95 Gd.,
6,97 Br. Roggen per Herbſt 5,39 Gd., 5,41 Br., per Frühjahr 5,91 Gd., 5,93 Br.,

Mais per Juli- Auguſt Gd., Br., neuer per September-Oktober 6,25 Gd.,
6,27 Br. Hafer per Herbſt 5,97 Gd., 5,99 Br., per Frühjahr 6,24 Gd., 6,26 Br.

Peſt, 5. September. Weizen matt, per Sept.Okt. 6,33 Gd., 6,54 Br., per Frühjahr
6,82 Gd., 6,84 Br. Roggen per Herbſt 5,22 Gd., 5,24 Br., per Frühjahr 5,71 Gd.,
6,73 Br. Hafer per Herbſt 5,74 Gd., 5,76 Br., per Frühjahr 6,10 Gd., 6,12 Br.
Mais ver Sept.Okt. 5,78 Gd., 5,80 Br., per MaiJuni 5,89 Gd., 5,90 Br.

Paris, 5. September. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Sept. 18,05, per
Oktober 17,80, per Nov. Febr. 17,85, per Januar- April 18,00. Roggen ruhig, per
Sept. 10,49, per Januar-April 11,00.

Paris, 5. September. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Sept. 18,25, per Okt.
18,00, per Nov.Febr. 17,85, per Jan. Ap.il 18,90. Roggen behauptet, per Sept.
10,50, per Jan.April 11,50.

Amſterdam, 5. September. Weizen auf Termine flau, per Juni per Nov.
133. Roggen loco unverändert, auf Termine flau, per Auguſt per Oktober
92, per März 98.

London, 5. September. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
New-York, 5. September. (Telegramm). Rother Winterweizen 581 Mefen per

September 58, per Oktober 61, per Dez. 61, per Januar Mais per Sept.
627 per Oktober 621 per Dez. 588 Mehl 2,20. Getreidefracht 1.

Chicago, 5. September. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 53 per Dez-
56 Mais per Sept. 56 g.

Zucker.
Hamburg, 5. September. Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per September 11,95, per Oktober
10,92 per Dezember 10 70, per März 10,87 Ruhig

London, 5. September. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 139 ruhig,
Rüben- Rohzucker loco per September 117 ruhig

Paris, 5. September. (Telegramm.) Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 loco
31,/50. Weißer Zucker lebhaft, Nr. 3 per 100 Kg. per per September 32,75, per Oktober
30,25, per OktoberJanuar 30,25, per Januar-April 30,50.

New-York, 4. September. Zucker: Muscovado 3 Cents; roh Centrifugal
32 Cents, raff. granul. 4 Cents.

New-York, 4. September. Zucker 3
Kaffee.

Hamburg, 5. September. (Nachmittagsbericht.) E d average Santos per September 77 per Wegener 703/,, per März 67 per Mai 662 Feſt.
Havre, 5. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.

Kaffee good average Santos per September 97,50, per Dezember 87,60, März 85,75.
Behauptet.

Havre, 5. September. Telegramm von Peimann, Hiegler Co.) Kaffee in New
DHork ſchloß mit 12 Points Baiſſe.

Amſterdam, 5. September. JavaKaffee good ordinary 52.
Petrolenum.

Verlin, 5. September. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß
in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loc

Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 5. September. Petroleum loco feſt, Standard white loco 4,90 Br.
remen, 5. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petrolenm. Sehr feſt. Loco

„75 Br.
Stettin, 5. September. Petroleum loco 9,10.
Antwerpen, 5. September. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 125, bez.

und Br., per September 128 Br., per September- Dezember 122 Br., per Januar-März
128 Br. Feſt.

Spiritus.
Verlin, b. September. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Still. Gekündigt 210000 Liter. Kündigungs-
preis 36,1 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 36,236,3--36 bez., per
Oktober 36,3—36,4 36,1 bez., per November 36,4—36,5 36,2 bez. per Dezember 36,5
—-36,6--36,4 bez., per Januar 1895 per Mai 37,8— 38,9—37,8 bez.

Nordhanſen, 5. September. Branntwein 45 Prozent für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 58,50-—60,50 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
53,50—-55,50 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.

Hamburg, 5. September. Spiritus ſtill, per September-Oktober 19 Br., per
Oktober November 198 Br., per November- Dezember 20 Br., per April-Mai 20*,.

Poſen, 5. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,30, do. loco ohne Faß
(TOer 30,50. Still.

Breslau, 5. September. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Mk. Ver
rauchs abgaben per September 50,30, do. do. 70 Mark Verbrauſchsabgaben per September
30,30, do. do.

Stettin, 5. Septemder. Spiritus loco behauptet, mit 70 Mark Konſumſteuer 32,90

per September per April-Mai
e Dhniggberg- 5. September. Spiritus per 100 Liter 100 o loco 33 Pr., per

erbſt 328 Gd.9 Paris, 5. September. Spiritus behauptet, ver September 31,75, per Oktober 32,25

per November Dezember 32,25, per Jan.April 32,75.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 5. September. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine ſttll.

Gekündigt mit Faß Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faßper dieſen Monat 43,1 Mk., per Oktober 43,1 bez., per November 43,2 bez. per Dezember
43,8 bez., ver Mai 1895 44 bez.

Hamburg, 5. September. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 44
Köln, 5. September. Rüböl loco 48,90, per Oktober 46,20 Br., per Mai 46,50 Br.
Breslau, 5. September. Rüböl per September 44,50, per Oktober 44,00.
Stettin, 5. September. Rüböl loco unverändert, per September 43,20, per April

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 4. September. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 105 Mk. Cocosnuß

kuchen, deutſche 159 155 Mk. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. Erdnußkuchen 125--155 Mk.
Rapskuchen 115--130 Mk. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. Palmkernſchrot 100 Mk. zu
notiren für 000 Kg.

Hamburg, 4. September. Salpeter. Loco 8,62 Mk. frei Fahrzeug bez. und
B., 8,79 Mk. frei Waggon B., September 8,571 Mk. frei Fahrzeug B., September
Oktober 8,55 Mk. B., 8,50 Mk. G., Oktober- November 8,57 Mk. B., 8,521 Mk. G.,
November- Dezember 8,621 Mk. B., Dezember- Januar 8,70 Mk. B., Januar-Februar
8,571 75 Mk. B., 8,70 G., Februar-März 8,85 Mk. B., 8,80 Mk. G., März 8,90 Mk. B.,
März-April 8,85 Mk. B., AprilMai 8,60 Mk. B.

Hamburg, 4. September. Chiliſalpeter loco mit 8,65 Mk. bez.
VLondon, 3. September. Chiliſalpeter 9 h. 6 d. für gewöhnliche, 9 h. 7 d. für

chemiſche Sorten.
Hülſenfrüchte.

Verlin, 4. September. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24--40 Mk. Speiſee
bohnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
wagare 140 175 Mk. bez. Futterwaare 123--140 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
160 200 Mk.

Magdeburg, 5. September. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,09--21,00 Mk. Vietoria
Erbſen, hieſige f. 1000 Kl., Speiſebohnen (weiße) 15,00 --32,00 Mt., Linſen
16,00 40,00 Mk.

Stroh. Heu.Berlin, 4. September. (Amtlich.) Richtſtroh 4,16-—3,60 Mk. Heu 6,600 bis
4,00 Mk. per 100 Kg.

Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herrenkleider

e nach Maass W [1201

Gr Steinstrasse I5.
Anorkannt lelstangsrähiges Gesohäft, empfiehlt sioh ergevenst.

Venhelten f. Herbst w. Winter sind in grosser Auswahl eingegangen



Magdebuceg, 5. September.s Richtſtroh 4,00 --87,00 Mk., Krummſtroh 3,50--2,50 Mk.
cu 6,0--7,90 M. 3

Mehl.
Berlin, 5. September. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 18,75 17,00 bez., Nr. 0

16,75 15,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
15,90 14,50 dez., do. f. Marken Nr. O u. 1 16 25-- 15,00 bez., Nr 1,50 Mk. höher
als Nr. O und per 100 Kg. brutto inel. Sack.

Berlin, 5. September. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. per 100 Kg. brutto inel.
Sack. Termine niedriger. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., per
dieſen Monat 14,9--15 Mk., per Oktober 15,1-15,2 bez., per November 15,25 15,3
bez., per Dezember 15,25--15,4 bez., per Januar 15,5, per Mai 1895 bez.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 4. September. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 7—3,50 Mk.
Magdeburg, 5. September. Eßkartoffeln 4,00--4,50 Mk., neue Mk.

London,

London,

Käuferpreis,
Käuferpreis, Januar Februar 3 Käuferpreis,
35 Vertäuferpreis, AprilMai 3 d. Käuferpreis.

Hamburg, (SchlußCourſe).
Silber in Barren per Kilogr. 89,59 Br., 89,00 Gd.

5. September. Blei ſpan. 9 Lſtrl., engl. I Lſtrl. Zinn 728], Lſtrl.

November Dezember

Metalle.

5. September.

London, 5. September. Silber in Barren 30l/,.
Amſterdam, 5. September. Bancazinn 44,50.
London, 4. September. Queckſilber I. 61 Lſtrl., II. 6 Lſtrl. 82 sh.
Hamburg, 4. September, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Silber 89,25.
London, 5. Septeinber. (SchlußCourſe.) Kupfer per Caſſa 40 Kupfer 3 Monate

491 ginn per Caſſa 727 Zinn 3 Monate 728 Blei per Caſſa 10, Zink per C. 15
ChiliKupfer 3915/ Lſtrl., per 3 Monat 405/10 Lſtrl.

Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br., 2784 Gd.,

Middl. amerik. Lieferungen: September-Oktober 37 Käuferpreis, Oktober November
3 Käuferpreis,Februar März 3 do.,

DezemberJanuar
Wetterausſichten anf Grund der Berichte der

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck ver

reitag, den 7. Sept. verboten
Veränderlich wolkig, vielfach ſonnig, angenehme Luſt

deutſchen
32

März April

Waſerſtände,

bedeutet über, unter RNull.
Saale und Unſtrut.

Fall. WButter. Eier. Fleiſch. Zink 155/ Lſtrl. Antimon Lſtrl. Straußfurt 6. September 1,25. 6. September 1,20. 9405 dBerlin, 4. September. (Amtlich.) W der geule 1/20 t. n iig September. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Si t t e e r T
Bandhfleiſch 0,90-—-1,30 Mt., Schweinefleiſch 1,00-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,00 1,60 Mt. x Trotha 1,78. 12. S nelſteiſ 9 90— 180 Mt. Bner 156—2,80 Nt. ver 1 Ro Eier 60 Sia 240— 440 e. e r ow, g. September. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Alsleben 1. i6. 8. v 140.

Baumwolle und Wolle. New York, 3. September. Zinn Straits 15,75 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß Doll. Clve,
Leipzig, 5. September. Rotirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata

Contrakt B. September 3,321 Mk., Oktober 3,35 Mk., November 3,37 Mk., December Buenos Aires, 4. September. Goldagio 234,00. r Außig 4. September 0,35. 5, September 0,31. S o
3,40 Mk., Januar 3,40 Mk., Februar 3,42 Mk., März 3,421 Mk., April 3.45 Mk., Rio de Janeiro, 4. September. Wechſel auf London Dresden 1,26. 7 130. 004 2
MaiJuni 3,471 Mk. Tagesumſatz Klg- Tendenz geſchäſtslos. 01, v t berg 4 127 r 570Wr n, 5. September. R Baumwolle. Upland middling loco g. J arby 22. 2Wolle mag Bahn ndis- 4 s Verlag er e t h Tertelt: für Fenille- Magdeburg 174. 1,07. 6507 JLiverpool, d. September. (Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher Berantwortge Dur o t Se ſrdattenr daher e r äteirteiwaſt Vittenberge A. r 132. 050 J
Umſatz 10000 Ballen. Stetig. Tagesimport 3000 Ballen. ton, Theater Muſik und Lokales Dr. Walther Gebensleben; für Volkswirthſchaf

Liverpool Septemder Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 12000 Ballen, davon für und Provinzielles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Specnlation und Export 500 Ballen. Feſt. Redaktion von 9--12 Vocrmittags.

Pr. Centr.Komm.Obl. e 98,75 v. G

7 Pr. Hyp. A.B. VII-XII 4 101,10 bz. GConrsnotirungen h t n eO. 0.der Berliner Börſe v. 5. September. Pr. Hyp.V.A.G. Certif 1102,10 G
Ergänz sCourſ Rhein. Hyp.Pfd. 1890. 7rganzungs- our e.) do. do. 31 98,50 GSchleſ. BodenCreditBank i. 1100 6

J J J do. do. do. rz 2deutſche donds und Staatöpapiere dieC p p e do. do. do. rz. ddo. do. do. unk. bis 1905 4 1104,20 B
t irheſſ. P.Sch. à 40 Thlr. a ne do. do. do. rz à 100.. 3 98,60 B
33* Präm. Anleihe 1867 4 139,80 bz

aieriſche Präm.-Anleihe 4 144,90 GBraunſchw. 20 Thlr. Looſe I103,90 bz. ſ h P l ationenBoe EiſeubahnPrioritätsOblig
ſſe St. -Pr.A I. 31 1 003 z 127 b Berg.Märk. III. A. B. 31 100,30 G

Tübecker 32 12760 b do. III e eMeininger 7 fl-Looſe h 25,30 bz. Braunſchweigiſche. 41Oldenb. 40 Thlr. -Looſe h 3 126,50 bz. LübeckBüchen gar. 4 r e
MagdeburgWitrenberg e 3 e e

0 Mainz-Ludw. gar. Pontn 103. 50 8l do. 5, 76 und e „39Andländiſche Fonds. e rFbirger s Freie Friedr. 3uj, 100/00Fr eibürger 15 Fres.-Looſe. et pa. Mecklenb. Friedr Frzb. J v
Jralien. Natb.-Pfd. ſtfr. 86,90 G Oberſchleſ. Lit. E. 3 alRopenhag. Stadt-Anl. 31 96,40 G Oſtpreußiſche Südbahn. z v
Deſterr. Papier-Rente. 41 Saalbahn e e 3 2 98,30 z. Bdo. Cred. 100, 58 e e 326 50 bz. Weimar Geraer u 4 77do. 1860er Looſe 5 147,70 bz G Werrabahn 4 edo. 1864er Looſe Albrechtsbahn. 5t ſſiſche Präm.Anl. 1864. 5 166,00 bz. G Böhm. Nordb. Gold Obl. 4 I102,29 bz. G
do. do. 1866 5 156,5 bz G Buſchtiehrader Gold-Obl.. III 41 102,90 vz. B

Spaniſche Schuld 4 68, 19 z. G DuxBodenbacher e 5 e em Joleden e h 5 99,25 bz. G Silber-Obi. 92 90 vzO. Zoll-Oblig.. h a t i J 4do. 60 Free Looſe 111,30 63. do. Gold-Obl. 4 Ie2,50 B
do. Tab. R.A. abg- e 91 2 e n Dix Prager GoldObl 5 7Oſiafr. Zoll Obl. 5 106,00 Baliz. Karl-Ludwig 1890. 93,60 bz. G

Ital. EiſenbahnObl. v. St. gar. 3 59,00 G
d J e do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 83,50 bz.Deutſche HypothekenPfandbriefe. a. erbet Held- Bei a

e wen o. Siiber-Obi.. 4 33.40AnhaltDeſſauer Pfandbr. 21 101,70 G ZKronprinz-Rudolfsbahn 4 93,80 bz. B
Deutſch. BrKr.Präm. r be r n u do. (Salzkammergut). 4 102,10 G
D. Gr.g. v In d h rer bz. G LemdergCzernowitzer 4 93,00 z. 6er. V. 4 25. h e 89 „00 bz. G Oeſt.-Ung. Staatsbahn, alte 3 91,60 bz

DO. IV. rz. 110 J 101,00 bz. G do. do. 1874 3 88,10 Gdo. rz- 100 3 97,50 bz. G do. do. i885 86,80 Gz d 5 100 e 4 1508 do. do. Ergäuzungen 3 90,10 bz. Geutſch. run ſch. bl. e J do. do. Gold-Obl. 4 102,60 Bd D. p e e 5 /2 11130 G Oeſterr. Lokalbahn h e e8eeee 4 101,40 Geuſtch. Hyp. B.Pf br. 6 do. Nordweſtbahn gar. 5 Ios5,50 BHand. Hyp. a 100. 4 n bz B PilſenPrieſen 4lalkündb. vie 1900. 4 s b Südöſter. Bahn (Somb.) 3 65,50 B
Meinininger. Hyp. Pfob rnngn 101,75 bz G do. Gold-Obl. 5 105,70 eb Gdo. H. unkündb. bis 1900 4 103,80 G Ungar. Nordoſtbahn an
P do. Präm.Pfdb. 4 129,30 G do. do. Gold-Obl. e 5en i 33 do. Eiſenbahn Silber l. 99/25 GPomm. vp.-B. III, IV. neue rz. 100 4 101,25 bz. G Gr. Ruff. Eiſenbahn Geſellſchaft. 3 68150 bz. G

de VI. bis 1900 untündb. I102,25 bz. G JpangorodDombrowo n
P. B. C. Pfd. I. II. r. 110 5 RoslowWoron. 1889 4 290d z v 7 e er fe Ie W rz. 100 Ka s Kursl-Kiew. 30 ve e 2 pdo. XIII. rz 100.. 4 104,20 G e hdo. XIV. rz. 100 1040 bz. G ostenst o. 30 bzPr. Centrb.Pfob. 1880 85 4 73 bz G NjaſanKoslow ch 1 9600 v

do. do. 1880. 4 04,00 bz. G edo do. 31 98/75 v G iaſcht Morczanſk 5 102,80 bz

Amkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

16. Jnfanter! O. U. Halle a/S., den 3. Sept. 1894.
den Magiſtrat der Stadt Halle a/S.

Dem Wohllöblichen Magiſtrat beehre ich mich im Namen der Brigade
ganz ergebenſt für die überaus gute Aufnahme zu danken, welche die
mir unterſtellten Truppentheile Jnf.-Regt. Rr. 72 und Nr. 96 in
Halle gefunden haben.

Gleichzeitig füge ich die Bitte hinzu, dieſen Dank der Bürgerſchaft
in geeigneter Weiſe zur Kenntniß bringen zu wollen.

gez. v. Caprivi,
Generalmajor und Brigade-Kommandeur.

igade.

Das vorſtehende Dankſchreiben bringen wir hiermit zur Kenntniß unſerer
Bürgerſchaft, namentlich aber der Quartiergeber-

Halle a. S., den 4. September 1894.
Der Magiſtrat.

Schmidt.

Bekanntmachung.
Am 13. und 15. d. Mts. Abends 7 Uhr wird in dem kleinen Saale der

„Kaiſerſäle“ die Wanderrednerin des Vereins Deutſcher Gas und Waſſerfach-
männer, Fräulein Hohtmann, Vorträge über die Verwendung des Leuchtgaſes
in Küche und Haus, verbunden mit praktiſchen Vorführungen, halten.

Der Eintritt zu dieſen Vorträgen iſt nur mit Eintrittskarten geſtattet, welche
in unſerm Bureau, Rathhausſtraße Nr. 1, 2 Tr., koſtenfrei zu haben ſind.

Halle a/S., den 4. September 1894.
Die Verwaltung der Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Wegen des bevorſtehenden Kram- und Viehmarktes wird das Weſtportal

des Nordfriedhofes von Donnerstag, den 6. bis einſchließlich Mittwoch,
den 12. d. Mts. geſchloſſen und iſt der Zugang nur von dem Südportal in der
Berlinerſtraße zu nehmen.

Halle a. S., den 4. September 1894.
Der Magiſtrat.

Schmidt.

Bekanntmachung.
Der in unbekannter Abweſenheit lebende Schmied Friedrich Biermordt,

am 23. November 1850 zu Jlberſtedt, entzieht ſich der Sorge für ſeine
amilie, ſo daß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a. S., den 31. Auguſt 1894.

Die Armen Direktion.
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Größe, ſoll

geſehen werden.

Haus verkauf.

Das Hausgrundſtück Fritz Reuter-
hier, eingetragen im Grund

buche von Halle Blatt 4637, von 423 qm
(2357

am 22. September d. J.,
Vormittags 10 Uhr

in meinem Bureau, Brüderſtr. 6, öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Die Grundſtücksverhältniſſe und die
Verkaufsbedingungen können ebendaſelbſt
täglich während der Bureauſtunden ein

Der Königl. Notar FIze.

Meine
im beſten

gen
nahme größerer Wirthſchaft.

Blumenthalſtr. 2, I.

achtung 1340 Mrg. groß,heile Züringens, intenſiver

Betrieb ſeit langer Zeit, Betheiligung
an altfundirter Zuckerfabrik, vorzüg-
lich arbeitender Molkerei u. Dampf-

l will unter günſtiDur cediren wegen Ueber
Außer durch mich Auskunft: Halle a S.,

[2271
Rittergut Schüäl Ca b. Straußfurt a U.

C. Findeis.
80 halbenglische Lämmer

vom März ſind zu verkaufen auf dem
von Tettenborn'schen Gute

zu Tilleda bei Roßla a. H.

Erste Hallesche Massage-
u. Dampfbadeanſtalt. Gute Bedienung.
F. Schmädt, Brüderſtr. II. [2358

Hierzu ladet ergebenſt ein
Zernial.

7 z, Uhr
Großes Militär Concert

1. Magdeduen Zu 5 Nr. 26.

Gasthof Gottgau.
Freitag, den 7. d. Mts, Abends

[2329

AIb. Mertig.
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Nächſten Sonnabend, d. S. d. M.,

trifft ein Transport der

beſten 2317Ardenner u.
däniſchen Aferde s
in großer Auswahl bei uns ein.

Albert Weinstein Sohn,
Merſeburg.

Saatweizen-Offerte.
Verbeſſerter Square heacdd von größter tyiſcher Reinhet

ſehr winterfeſt und beſtockungsfähig.

Carlsburger dickähriger Rauhweizen,
aus dem bekannten Rivetts bearded Weizen gezogen, beſitzt größere Winterfeſtigkeit als dieſer und übertraf ihn hier auch im Ertrag. Kehre dicht ge

drängt vierkantig.
100 Ka 19 Mk., 1000 Kg 170 Mk. exel. Sack ab Kl.Furra, Prov. Sachſen

Die Carlsburger Zuchtwirthſchaft liegt ca. 1000 Fuß über dem Meere in rauhe
Höhenlage. Boden iſt Buntſandſteinformation, und dürften ſich die empfohlenen
Weizenſorten ganz beſonders zu Saatwechſel und Anbauverſuchen empfehlen.

Muſter und Probeähren ſtehen gern zur Verfügung. 12881
Carlisburg-Nentzelsrode bei Kl.-Furra, Prov. Sachſen.

P. Brecdlt.

m Saatqut.
Jn beſtſortirter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Probsteier Roggen à 170 MI.,
Weizen square head à 180 MI.

per 1000 Kg, bei kleineren Poſten 20 Mk. theurer.
Der Verſandt geſchieht in neuen Drellſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe.

A. DietrichAmt Hadmersleben, Bahn-, Poſt und Tel.Station.
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Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S), Leipzigerſtraße 87.
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